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Ziele einer Adipositas-Therapie aus medizinischer Sicht

Aus medizinischer Sicht gibt es zahlreiche positive Effekte, die aus einer Gewichtsreduktion

resultieren und daher unbedingt auch als Therapieziele wahrgenommen werden sollten: In einer

großen Studie mit mehr als 8000 Patienten, die die Effekte eines formulabasierten

Gewichtsreduktionsprogramms untersucht hat, hatten ungefähr der Hälfte aller Patienten einen

Bluthochdruck. Durch das Programm konnte der Blutdruck im Mittel um 10mmHg gesenkt werden.

Bei 51% aller Patienten, die mit einem Bluthochdruck in das Programm starteten normalisierte sich

der Blutdruck am Ende des Programms. Bei einem Großteil der Patienten können durch die Therapie

die vorbestehenden Blutdruckmedikamente reduziert werden.

Auch laborchemisch zeigen sich durch eine Gewichtsreduktion von >5% bereits deutliche Effekte: Die

freien Fettsäuren, wie auch das Cholesterin verringern sich und sorgen somit für ein reduziertes

Gesamtrisiko, was das Auftreten von Herzinfarkten oder Schlaganfällen angeht.

FAZIT: Mit einem multimodalen, formuladiät-basierten Programm (wie z.B.

ZEPmax) kann nicht nur das Gewicht hochsignifikant reduzieren, sondern

gleichzeitig das metabolische Syndrom und relevante Folgeerkrankungen

effektiv therapiert werden. Häufig ist sogar eine vollständige Remission von

Diabetes mellitus Typ 2, Hyperlipidämie und arterieller Hypertonie möglich. Dies

unterstreicht die Bedeutung der Lebensstilintervention als Goldstandard und

wirksame Erstlinien-therapie der Adipositas und des metabolischen Syndroms.

Wenn Sie also das nächste Mal auf der Waage stehen, dann denken Sie doch

auch an diese tollen „Nebenwirkungen“ Ihres Gewichtsverlustes, die oft nicht auf

den ersten Blick erkennbar sind.

Nach einem häufigen initialen Anstieg der Harnsäure in

der Fastenphase kommt es hier in der Regel zu einer

anhaltenden Reduktion um ca. 14%. Oft geht mit der

Adipositas auch die sogenannte Schlaf-Apnoe-

Erkrankung einher, die zu nächtlichen Atempausen führt

und mit einer nächtlichen Maskenbeatmung behandelt

wird. Durch eine Gewichtsreduktion kann ungefähr die

Hälfte aller Patienten auf eine Maskenbeatmung

verzichten und bei 10% ist im Anschluss sogar keine

Schlaf-Apnoe mehr nachweisbar!

Bei den meisten unserer adipösen Patienten sehen wir im

Ultraschall eine Fettleber. Erstaunlicherweise führt bereits

ein Gewichtsverlust von >5% des Ausgangsgewichts bei

58% aller Patienten zu einer Remission.

Die oft eindrücklichsten positiven medizinischen Effekte

einer effektiven Adipositastherapie sehen wir bei

Patienten mit Diabetes. Bereits ein Gewichtsverlust von

5kg führt zu einer 55% Risikoreduktion einen Diabetes zu

entwickeln. Bei den Patienten die schon an einem Typ II

Diabetes erkrankt sind können die oralen Antidiabetika in

der Regel abgesetzt werden und die Insulindosen meist

massiv reduziert oder sogar weggelassen werden.
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